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Die Rolle des Strukturmodells bei der 
Umsetzung des neuen 

Pflegebedürftigkeitsbegriffs in der 
ambulanten und Tagespflege
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AGENDA

- Einführung des Strukturmodells in der ambulanten Pflege und 
Tagespflege

- Aufgaben für das (Qualitäts-)Management

- Teilnehmendendiskussion und Erfahrungsaustausch

- Der Pflegebedürftigkeitsbegriff uns seine Auswirkungen auf den 
Pflegeprozess

- Beispiele von Edukationsprogrammen

- Schulungen der Mitarbeitenden

- Aufgaben für das (Qualitäts-)Management

- Teilnehmendendiskussion und Erfahrungsaustausch
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Einführung des Strukturmodells ambulant und 
teilstationär

- 8 ambulante Dienste und 2 Tagespflegen (derzeit 10 ambulante Dienste 
und 4 Tagespflegen)

- Projektstart Januar 2016

- Projektende Mai 2017

- 8 Seniorenpflegeeinrichtungen



www.diakoniewerk-gvm.de |  www.vorwerker-diakonie.de

Rahmenstrukturen vor Projektbeginn

- einheitlich umgesetztes  QMS (Prozesse, Standards) in allen  ambulanten 
Diensten und Tagespflegen

- einheitlich umgesetzte Pflegedokumentation

- ausführliche Tätigkeitsbeschreibungen in den Pflegestandards

- strukturiert auszuwählende Einzelmaßnahmen aus den Pflegestandards

- handschriftliche Dokumentation DAN System

- EDV basierte Kundenverwaltung und Personaleinsatzplanung (Connext 
Vivendi)

- Teilnehmer des Praxisprojektes „Effizienzsteigerung der 
Pflegedokumentation in der ambulanten und stationären Langzeitpflege“ 
mit einer Seniorenpflegeeinrichtung (09/2013  - 02/2014)
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Der Weg zur Einführung des Strukturmodells

Entscheidung für 
jeweils eine 

Piloteinrichtung

Entscheidung auf 
Managementebene 

zur Einführung

Auswahl 
Projektteam in der 

Piloteinrichtung
(GBL, PDL, PFK, 

Key-user)

SOLL-IST Abgleich 
Doku alt Papier 

und Doku neu EDV

Test des neuen 
Verfahrens EDV an 
Max Mustermann

Umsetzung des 
neuen Verfahrens 
bei Neuaufnahme

Kick-off 
Veranstaltung im 

Team zur 
Einführung 

MA-Schulung und 
Umsetzung

Umstellung  durch 
Bezugspflegeteam

Kontinuierliche 
Coachings für MA
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Der Weg zur Einführung des Strukturmodells

Kick-off 
Veranstaltung in 
allen Teams zur 

Einführung 

Schulung aller 
PDL`s und stv. 
PDL`s durch 
Projektteam

Auswahl und 
Schulung von 
Multiplikatoren 

jeder Einrichtung

Test des neuen 
Verfahrens EDV an 
Max Mustermann

Umsetzung des 
neuen Verfahrens 
bei Neuaufnahme 

durch 
Multiplikatoren

Umsetzung des 
neuen Verfahrens 
der Bezugspflegen 

durch 
Multiplikatoren

MA-Schulung und 
Umsetzung

Umstellung  durch 
Bezugspflegeteam

Kontinuierliche 
Coachings für MA

Kontinuierliche 
Austausch in QZ`s
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Aufbau Pflegedokumentation

Ambulant (SGB XI und ggf. SGB V Kunden)
- Stammdatenblatt (Vivendi NG)
- SIS® (Vivendi NG)
- Maßnahmenplan (Vivendi NG anhand der LK`s gem. SGB XI und äVO gem. SGB V, ggf. weitere 

Maßnahmen wie Prophylaxen)
- Berichteblatt (handschriftlich DAN)
- Ärztliche Verordnungen (handschriftlich DAN)
- ggf. zeitlich befristete Zusatzdokumente wie z. B. Trink-, Ernährungsplan, Assessments, 

Vitalwerte, … (handschriftlich DAN oder QMH) 

Tagespflege
- Stammdatenblatt (Vivendi PD)
- SIS® (Vivendi PD)
- Maßnahmenplan (Vivendi PD)
- Berichteblatt (Vivendi PD)
- Medikamentenplan der Tagesgäste
- ggf. zeitlich befristete Zusatzdokumente wie z. B. Trink-, Assessments, Vitalwerte, … (Vivendi 

PD oder QMH) 
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Besonderheiten ambulant

� erbrachten Leistungen (SGB XI und SGB V) werden zu 
Abrechnungszwecken weiterhin abgezeichnet

� Beratung zu erkannten Risiken über Matrix der SIS  und Darstellung der 
Inhalte
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Herausforderungen

- Umstellung auf ein neues System (Veränderungen können Ängste auslösen)

- Beschreibung der SIS im Freitext

- hohe Fachlichkeit der Pflegefachkräfte vs. mangelnde Pflegefachlichkeit

- Bekanntmachung der Pflegemaßnahmen für alle an der Pflege Beteiligter

- kontinuierliche Anpassung des Doku-systems in der EDV

- Passt die Einschätzung in der Risikomatrix zu Aussagen in den 
Themenfeldern?

- Werden Pflegesituationsveränderungen wahrgenommen und darauf reagiert?

- Person-zentrierter Ansatz (personcentered care) als Wahrnehmung des 
Pflegebedürftigen als Person unabhängig von seine Einschränkungen mit 
Entscheidungskompetenz und der Fähigkeit selbstbestimmt zu agieren 
(Aushandlungsprozess)
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Aufgaben für das (Qualitäts-)Management

Anpassung 
Steuerungs-
instrumente 

und Dokumente

- Überarbeitung des Pflegeprozesses inkl. zu verwendende 
Dokumentationsformulare

- Überarbeitung Standards/Verfahrensanweisungen
- Überarbeitung Pflegevisite
- Überarbeitung Fallbesprechung
- Aktualisierung fachliche Konzeption der Einrichtung
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Diskussion und Erfahrungsaustausch
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Alter und Neuer  Pflegebedürftigkeitsbegriff

§ 14 alt § 14 neu

gewöhnlich  und  regelmäßig 
wiederkehrende 

Verrichtungen im Ablauf 
des täglichen Lebens

Beeinträchtigungen der Selbständigkeit 
oder der Fähigkeiten in sechs 

Lebensbereichen

- Körperpflege

- Ernährung

- Mobilität

- Hauswirtschaft

1. Mobilität

2. Kognitive u. kommunikative Fähigkeiten

3. Verhaltensweisen und psychische

Problemlagen

4. Selbstversorgung

5. Bewältigung und selbst. Umgang mit

krankheitsbedingten Anforderungen

6. Gestaltung Alltagsleben und soziale

Kontakte
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Alter und Neuer  Pflegebedürftigkeitsbegriff

Konsequenzen

Die pflegerischen Problemlagen sind 

§ 14 alt

eng gefasst

Erweiterung des 
Pflegeverständnisses der 

Pflegeversicherung

§ 14 neu

weit gefasst

Dies führt zur

Erweiterung des Zugangs zu 
Leistungen der 

Pflegeversicherung
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Die Grundgedanken des Pflegebedürftigkeitsbegriffes

Das Konzept des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffes beruht im Wesentlichen 
auf drei sogenannten „pflegefachlichen Grundgedanken“ (Wingenfeld/Büscher)

Erhalt und Förderung 
der Selbständigkeit 

Umfassende Hilfe bei 
der Bewältigung der 

Folgen von Krankheit 
und funktionellen 

Beeinträchtigungen 

Aufklärung, Beratung 
und Anleitung 

pflegebedürftiger 
Menschen und ihrer 

Angehörigen 
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Auswirkungen auf den Pflegeprozess

Maßnahmenplanung

NEU: ggf. gezielte 
Maßnahmen zur 
Förderung der 
Selbständigkeit  

SIS®

NEU: „Gezielter 
Ressourcen-Check“  

in dem jeweiligen 
Bereich

Pflegebericht

Abweichungen von 
geplanten Maßnahmen 

und tagesaktuelle 
Ereignisse; 

interprofessionelle 
Nutzung

Evaluation

individuell
internes QM
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Pflegeprozess
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Pflegeprozess
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Edukationsprogramme

Ambulante Pflege

- Gemeinsam mit Demenz

- Sturzprävention in der 
Häuslichkeit

- Mobil bleiben

Tagespflege

- Gemeinsam mit Demenz

- Mobil und sicher mit dem 
Rollstuhl

- Mobil und sicher mit 
Gehhilfen

Stationäre Pflege

- Gemeinsam mit Demenz

- Gemeinsam gegen den 
Sturz

- Mobilisierungserfahrungen 
für Angehörige

- Sturzprävention im 
stationären Bereich

Edukation = Lern- und Bildungsmaßnahme
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Edukationsprogramme

Edukation Dokumentation AS

Edukationsprogramm
Gemeinsam mit Demenz_AP

Edukationsprogramm
Mobil und sicher mit dem Rollstuhl_TP

Edukation Dokumentation TP Geesthacht
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www.diakoniewerk-gvm.de |  www.vorwerker-diakonie.de

Schulungen der Mitarbeitenden

Kontinuierliche 
Vorstellung des 

Pflegeprozesses in 
Dienstberatungen mit 
Praxisbeispielen zu 

Prozessschritt 5 und 6

Workshops für alle MA 
der Pflege/Betreuung
„Grundlagenwissen 

des neuen 
Pflegebedürftigkeits-

begriffes und der 
Person-zentrierung „

Einführung der 
Durchführungs-

verantwortlichen in 
„ihre“ 

Edukationsprogramme
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Aufgaben für das (Qualitäts-)Management

gemeinsames Verständnis auf der Führungsebene zu den fachlichen 
Grundgedanken des neuen Pflegeverständnisses

Anpassungsbedarf in der eigenen Einrichtung identifizieren und die 
Aufgaben zu den folgenden vier zentralen Aspekten formulieren

Erweiterung 
und Neu-

akzentuierung 
pflegerischer 

Hilfen

Integration in 
den 

Pflegeprozess

Klärung und 
ggf. Anpassung 
unterstützender

Prozesse

Anpassung 
Steuerungs-
instrumente 

und Dokumente
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Diskussion und Erfahrungsaustausch
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Doreen Boniakowsky

Geschäftsbereichsleitung Wohnen und Pflege für Senioren und pflegebedürftige Menschen

Vorwerker Diakonie Diakoniewerk im nördlichen Mecklenburg 

Triftstraße 139 – 143 Am Wasserturm 4

23554 Lübeck 23936 Grevesmühlen

0451/4002 50 360 03881/7859-0

doreen.boniakowsky@vorwerker-diakonie.de boniakowsky@diakoniewerk-gvm.de


